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Wir beraten Sie gerne !
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Seestrasse 95 | CH-8800 Thalwil | Tel. +41 44 722 77 00

Ihr Nutzen
● � Veröffentlichung eines Firmenporträts,  

Fachbeitrags oder Interviews mit einer  
Druckauflage von 9’000 Exemplaren 

● � Versand via Sondernewsletter an  
über 5’000 E-Mail-Empfänger

● � Online-Veröffentlichung Ihres Beitrags auf aktuelle-technik.ch  
inkl. Verlinkung zu Ihrer Firmenwebsite 

●  �Attraktive Werbe-Packages mit Interview, Firmenporträt und Inserat
●  �Social Media-Veröffentlichung

Mit mehr Effizienz zum fertigen Produkt:

Time-to-Market verkürzen – Der Weg zur 

schnelleren Markteinführung
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«Engineering»
Das Themenspecial «Engineering» ist ein spe-
zielles Fachdossier rund um Engineering-
Themen der Fachzeitschrift at – aktuelle 
technik. In diesem Jahr steht dabei das The-
ma «Effizienz» im Fokus. Schnellere Markt-
einführung ist ein wichtiger Erfolgsfaktor bei 
der Produktentwicklung. Mit einer kürzeren 
Time-to-Market können höhere Marktantei-
le erzielt werden. Welche neuen Technolo-
gien und Hilfsmittel verhelfen Unternehmen 
zu einem effizienteren Engineering, um die 
Markteinführung zu verkürzen.

Redaktionelle Inhalte
Die diesjährige Ausgabe 03/2026 zum Thema 
«Engineering» widmet sich der Effizienz bei 
der Produktentwicklung und Wegen zur 
schnelleren Markteinführung. Im Zentrum 
stehen Lösungen, Dienstleistungen und 
Werkzeuge, die den Engineering-Prozess be-
schleunigen und die Markteinführungszeit 
verkürzen können.
•	� Effizienz im Engineering-Prozess:  

Welche technischen Ansätze und Lösun-
gen existieren?

•	� Mit welchen Mitteln lassen sich Produkt-
entwicklungsprozesse 
optimieren?

•	� Welche Potenziale bietet 
der Einsatz Künstlicher 
Intelligenz?

•	� Gibt es neue Möglichkei-
ten der Automatisierung 
zur Unterstützung der 
Produktentwickler?

•	� Sind agile Prozess- und 
Entwicklungsmethoden 
in einer Organisation 
hilfreich für eine höhere 
Effizienz beim 
Time-to-Market?

Partner Packages für den Schwerpunkt Engineering

	 Media Partnership		  CHF	 5’900.–
	 Exklusiv-Interview (max. 3 Seiten),  
	 inkl. Online Veröffentlichung und Newsletter 
	 Anzeige (1/1 Seite) 

	 Media Supportership		  CHF	 3’900.–
	 Angeliefertes Firmenporträt (1/1 Seite),  
	 inkl. Online Veröffentlichung und Newsletter 
	 Anze¡ge (1/2 Seite)

	 Angeliefertes Firmenporträt oder Produktvorstellung
	 1/1 Seite 		  CHF	 1’890.–

Inserate auf Umschlagseiten

	 2. Umschlagseite		  CHF	 5’000.–

	 3. Umschlagseite		  CHF	 4’700.–

	 4. Umschlagseite		  CHF	 5’100.–
	

Inserate im Heftinnern
	 1/1 Seite		  CHF	 4’500.–

	 1/2 Seite		  CHF	 2’600.–

	 1/3 Seite 		  CHF	 1’900.–

	 1/4 Seite		  CHF	 1’400.–

Allfällig Zuzschlag für Randanschnitt und Platzierungswünsche

Weitere Formate, Preise und Rabattierungssysteme  
entnehmen Sie den aktuellen Mediadaten der Zeitschrift  
«at – aktuelle technik» unter www.aktuelle-technik.ch.
Dort finden sich auch alle Online-Werbeformen  
sowie die dazugehörigen Preise.

Erscheint: 	 15. Juni 2026
Anzeigenschluss:	 29. Mai 2026
Redaktionsschluss:	 19. Mai 2026
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Firmenportrait
Iftest AG

Mit dem flexiblen Carrier-Board-Konzept bie-
tet die Iftest AG eine einfach erweiterbare 
Entwicklungsplattform für industrielle und 
medizintechnische Elektroniklösungen. Der 
Ansatz vereint bewährte Schaltungsmodule 
mit einem skalierbaren, steckbaren COM-Mo-
dul, wodurch Entwicklungszeit, Kosten und 
Komplexität reduziert werden. Energie- und 
Kommunikationsschnittstellen, digitale und 
analoge I/Os sowie Touch- und Display-In-
terfaces lassen sich je nach Anforderung 
kombinieren. Der Formfaktor wird exakt auf 
die Platzverhältnisse und mechanischen Vor-
gaben des Endgeräts abgestimmt.

Ergänzt wird das Hardwarekonzept durch 
eine clevere Softwarearchitektur mit abstra-
hierten Treibern, plattformunabhängiger 
GUI, Business-Logik und Applikations-Soft-
ware. Betriebssysteme wie Linux, Android 
oder RTOS lassen sich ebenso integrieren wie 
automatisierte Build- und Testsysteme. Die 
parallele Entwicklung von Hardware und 
Software sowie die späte Programmierung 
via Bootloader ermöglichen maximale Flexi-
bilität.

Besonders zukunftsweisend ist die Platt-
form im Hinblick auf Edge-KI: Durch skalier-
bare Rechenleistung, offene Schnittstellen 

Modulare, KI-fähige Plattform für 
smarte Produktentwicklung
Die Iftest AG verkürzt mit individuell anpassbaren Carrier-Boards signifikant die Time-
to-Market für Gerätehersteller in Maschinenbau und Medizintechnik. Die Plattform 
verbindet kundenspezifische Elektronikentwicklung, modulare Softwarearchitektur und 
Edge-KI-Fähigkeit in einer serientauglichen Lösung.

und lokale Datenverarbeitung lassen sich 
Funktionen wie Anomalieerkennung, voraus-
schauende Wartung oder optische Prüfauf-
gaben direkt im Gerät realisieren – ohne 
Cloud-Abhängigkeit, bei voller Datenhoheit.

Das modulare Carrier-Board-Konzept er-
laubt eine agile, wiederverwendbare und 
wartbare Produktentwicklung – ideal für 
OEMs, die Innovationszyklen verkürzen, Ri-
siken reduzieren und gleichzeitig ihre Wett-
bewerbsfähigkeit durch moderne Technolo-
gien wie Edge-KI stärken wollen.

Fazit
Das Carrier-Board-Konzept von Iftest vereint 
kurze Entwicklungszeiten, agile Methoden 
und Edge-KI-Fähigkeiten zu einer leistungs-
starken Plattform für serientaugliche Produk-
te. Ihr Benefit: effizientes Engineering mit 
Zukunftssicherheit.

Firmengründung
1982

Geschäftsleitung
Christian Kupper

Anzahl Mitarbeitende
240

Kernkompetenz
Wir begleiten unsere Kunden von der 
Entwicklung über die Industrialisierung 
von Neuprodukten bis zur Serienfertigung 
von elektronischen Flachbaugruppen, 
Modulen und Geräten. 

Dienstleistungen
 — Engineering 
 — Industrialisierung
 — After-Sales-Service
 — Life-Cycle-Management

Kontakt
Iftest AG 
Schwimmbadstrasse 43 
5430 Wettingen 
Telefon +41 56 437 37 37 
info@iftest.ch 
iftest.ch

Massimiliano d‘Amore
Leiter Verkauf & Marketing
Mitglied der GL
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Das Display ist das Gesicht 
jeder Applikation.

«Die Zukunft der Displays?  
Es wird immer raffinierter.»
Wo heute digitale Kommunikation stattfindet, ist praktisch immer auch ein Display  
vorhanden. Da ist es nur logisch, dass Applikation und Display eine perfekte  
Harmonie bilden sollen und Kunden mehr denn je Lösungen nach Mass wünschen.  
Wir haben Dieter Heimgartner, CEO der DMB Technics, gefragt, wie er die Zukunft  
des Displays einschätzt.

Wenige Menschen in der Schweiz kennen die 
Display-Industrie so gut wie Dieter Heim-
gartner. Vor über 40 Jahren hat er die 
STN-Technologie (Super-Twisted Nematic) 
mitentwickelt; er ist Miterfinder des weltweit 
bedeutenden STN-Patentes, welches die 
LCD-Technologie entscheidend geprägt hat. 
Ein guter Gesprächspartner, wenn es darum 
geht einzuschätzen, in welche Richtung sich 
der Displaymarkt entwickeln wird. 

at - Aktuelle Technik: Dieter Heimgartner, 
welchen Stellenwert hat das Display heu-
te?

Dieter Heimgartner: Gerade im Verbund mit 
neuesten Technologien wie der Gesichtser-
kennung wird das Display immer wichtiger 
für die Kommunikation zwischen Mensch 
und Maschine. Ich sehe drei grosse Trends: 
Das HMI (Human-Machine-Interface) der Zu-
kunft wird mit grosser Wahrscheinlichkeit 
aus einem Display, einer Kamera und ande-
ren Sensoren wie Lidar (Light Detection and 
Ranging) und Aktuatoren bestehen. Zwei-
tens werden die Displays raffinierter und er-
möglichen etwa die 3D-Darstellung oder 
Dual-View. Drittens werden weitere Sensoren 
und Aktuatoren integriert, zum Beispiel mit 

einer Coverlinse als Audioausgabe-Medium 
oder mit RFID-Funktionalität.

Welche Entwicklungen beobachten Sie 
aktuell im Displaymarkt?
D. Heimgartner: Die Integration zusätzlicher 
Sensoren und Aktuatoren verlangt nach ei-
ner höheren Systemintegration. Displays ha-
ben eine höhere Auflösung und Farbtiefe, 
was mehr Rechenleistung und damit die In-
tegration von Ansteuerelektronik und Em-
bedded Boards erfordert. Vermehrt werden 
daher auch Software-Elemente zum Produkt-
umfang gehören.
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dere grosse Marktteilnehmer erzielen darin 
enorme Fortschritte.

Stellen Sie auch Veränderungen bei den 
Anforderungen Ihrer Kunden fest?
D. Heimgartner: Ja, Software-Themen wer-
den immer wichtiger. Das Stichwort lautet: 
Embedded Systems. Die grafische Darstel-
lung wird immer anspruchsvoller, was mehr 
Rechenleistung erfordert. Zudem sucht der 
Kunde Integration aus einer Hand. Unser 
Team garantiert ihm, dass er mit uns sein 

Was bedeutet das für die Branche?
D. Heimgartner: Das Know-how wird sich von 
den klassischen Fachgebieten wie der Schal-
tung oder mechanischen Kenntnissen weg 
zu den neuesten Werkzeugen hinbewegen. 
Stichworte sind Digitalisierung, Software, 
Embedded-Lösungen, Schnittstellen. Oder 
allgemein gesprochen: New Technologies. 
Als Folge der höheren Integration und Sys-
temdichte steigt auch die Verantwortung in 
der gesamten Lieferkette.

Wie lassen sich damit kundenspezifische 
Umsetzungen zum Erfolg führen?
D. Heimgartner: Die Produktionsprozesse 
entwickeln sich rasant. Das Wissen über die 
gesamte Lieferkette wird essenziell für ein 
hervorragendes Produkt. Unsere Mitarbei-
tenden verstehen die gesamte Lieferkette in 
der Kombination von neuesten Materialien 
und modernsten Herstellungsprozessen. Sie 
bilden ihre Kompetenzen laufend weiter und 
sind offen für Neues, zum Beispiel für Add-
ons. Denn damit das kundenspezifische Dis-
play auf dem Markt Erfolg hat und sich von 
Mitbewerbern abheben kann, müssen die 
einzelnen Komponenten, Prozesse und Prüf-
verfahren harmonisch zusammenspielen.

Welchen Einfluss hat KI auf diese Lösun-
gen?
D. Heimgartner: Beispielsweise erstellen wir 
mit KI-Unterstützung für eine schnelle Vi-
sualisierung aus einfachen Skizzen 3D-Mo-
delle. Auch bei Software-Elementen wie Trei-
bern für Peripherie-Funktionen sehen wir ver-
schiedene KI-Anwendungen. Mittelfristig 
werden auch Big Data, Design-Fachwissen 
und Produktionsdaten die Realisation von 
kundenspezifischen Displays optimieren. Zu-
dem beeinflussen KI-unterstützte Systeme 
wie ERP-Anwendungen das Design und die 
Funktionalität von Displays. 

Wie verändert sich dabei die Technologie 
von Displays?
D. Heimgartner: Positive Schlagzeilen ma-
chen die Amoled-Displays, die neuesten sta-
bileren Materialien, speziell für die Erzeu-
gung des blauen Lichtanteils, und die Ein-
führung von Amoled in industriellen Anwen-
dungen. 
Zudem wird die Fald-Technologie (Full Array 
Local Dimming) weiterentwickelt; sie begeis-
tert durch ein immer besseres Kosten-Nut-
zen-Verhältnis. Bei den Micro-LEDs bleibt das 
Rennen spannend: Zwar hat sich Apple von 
dieser Technologie verabschiedet, doch an-

Projekt von der Skizze bis zur Marktreife er-
folgreich realisieren kann. Wir sind nahe bei 
den Kunden, wissen, was sie brauchen, ver-
stehen ihre Bedürfnisse. Fast genauso wich-
tig: Wir sind auch nahe bei unseren Produk-
tionspartnern und wissen, was bei spezifi-
schen Displaylösungen realisierbar ist –  und 
wie unsere Kunden am effizientesten davon 
profitieren können.

Ein kleiner Ausblick noch zum Schluss: 
Was sucht Ihr «Kunde der Zukunft»?
D. Heimgartner: Er sucht nach einem Part-
ner, der ihm eine Gesamtlösung bietet und 
dem er vertrauen kann. Dieses Vertrauen ge-
winnt er, wenn er weiss, dass DMB die ge-
samte Lieferkette bis ins Detail versteht – 
von Rohmaterialien über Fabrikationsprozes-
se und Softwareentwicklung bis zu Dienst-
leistungen und Logistik. Das erfüllen wir für 
unsere Kunden perfekt. Zudem möchte der 
Kunde der Zukunft Dinge schneller, flexibler 
und mit mehr Freiheit gestalten können – 
Stichworte sind hier der 3D-Druck in der Au-
tomobilindustrie oder das Rapid Prototyping. 
Auch steigt die Nachfrage nach Low-Power- 
Displays mit geringem Energiebedarf. Doch 
die kurze Antwort auf Ihre Frage lautet: Bei 
uns muss der Kunde nicht länger suchen – er 
findet.
 
 
dmbtechnics.com
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Dieter Heimgartner, CEO der DMB Technics AG: «Das 
Know-how wird sich von den klassischen Fachgebieten 
wie der Schaltung oder mechanischen Kenntnissen 
weg- zu den neuesten Werkzeugen hinbewegen.»

Überall wo digitale Kommunikation stattfindet, braucht es ein Display. 

Beispiel: Firmenporträt

Beispiel: Interview


